
IntelliSenz-Vlntt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ Z8. Dinstag den 2«. März 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 46 i . (2) Nr. 706.

E d i c t . .
Das k. k. Bezirksgericht Fcistrih macht be-

kannt : Es sey in der Erecutionssache des Herrn Dr.
Thoman, alb Joseph Bescher Concurt'Massc. Ver-
walter, gegen Andreas Vestan von Jablanitz, als
vergewädrter Besitz" der, der ^taatshcrrschaft Adels'
berg 8,ll) Urb. 'i'lr lls,ö dienstbaren, zu Vcrbou ge-
legenen '/4 H"bc, in dic crecutive Feilbietung der
genannten, gcrichllich aus l>30 si. l5kr. geschätzten
Realität, wegen von seinem Normanne Johann Lo-
gar von Vcrbou. laut Ausweises vom 6- Qeptem»
der, iiitillx 2,.Oci0ber l8^>2, an Verzehrungsstcuer
schuldiger U0 fl 54 kl', c..». c. gewilligit, und ^u
deren Vornahme die Termine aus den 27. April,
den 27. Mai und den 29. Juni l. I . , jedesmal früh
9 Uhr in loco Verbou mit dem Beisätze bestimmt,
daß dieselbe bei der drillen Tagsatzung auch unler
dem Schätzwerthe hiiuangegebcn wird.

Wozu Kausiuslige mit dem Beisaß eingeladen
werden, daß dlis Scliätznngsprotocoll, die Llcitalions-
dcdingnifse und der neueste Grundduchserlract in die-
ser Amiökanzlci zu den gewöhnlichen Amtsf.unden «in-
gesehen werden können.

K. K. Beziltsgencht Feistritz am 23. Februar l 848.

Z. 467. (2> Nr. 913.
E d i c t .

Von dem gcscrliglcn k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemachl: Es sey lauc Lperrbelickles
<1u Iir«^5. ln'<li(>il>o, Z. l)»3. Georg Bauer, gebür-
tig von Pühl , Bezirksgericht Wcilheim im König-
reichl Bayern, derzeit Schloßgarlner zu Lustthal, am
l7. Februar d. I . ohne Descendenz u»d ohne letzt-
williger Anordnul^g gestorben. Es sollen daher diejeni-
gen, welche auf seinen u»l,cdeutcnden, nur aus wem.
gen Mobilien bcstchenden l̂iachlaß einen Erbsanspruch
haben oder zu haben vermeinen, denselben binnen
der Fiist von einem Jahre um so gewisser Hieramts
anbringen, als sonst die Verlassenschaft denjenigen
aus den sich Angemeldeten und mit den unbekannten
Erben und dem Verlasse ausgestellten iiuralor, Herrn
Ant,n Viditz von üustihal, nach den bestehenden Ge-
setzen behandelt und cingeantworiet werden würden.

K. K. Bezilisgerichl Egg und Kreulberg am
16. März iö48.

Z. 46L. (2) 3ir. 3958.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbelg wirb bekannt
gemacht: Es sly m der Execmionssache des Georg

Novak von Godovizh, wider Katharina Korzhe von
ebenda, wegen aus dem Urtheile <l<ll», 6. Juli »^47,
Z. 209. , schuldigen 35 si. 30 kr. c. «. c., in rie
ereculivc Feilbiciung der, der Letzlern gehörigen, aus
der, der Herrschaft Loiisch 5l,l> Nelt. Nr. 696 dienst-
baren "/4 Hubc, auf dem 3. Satze iittabulirlen Hei--
rathgulsiorderung pr. lUW si. gewiUigct, und hiezu
die Termine auf den 4. März, 4, April und 4. Mai
l. I . , jedesmal ion » bis »2 Uhr Vormittags bei
diesem berichte bcstiinml, mit dem Anhange, daß diese
Folderung nur dci der letzten Feilbielung unter dem
Ncnnwelihc dcm Bcstbieicnoen hintangegcbcn wer-
den wird.

Der Grundbuchsextract nud dic Licitationsbcding--
niffe können hieramls eingesehen werden.

Bcz'iksgrncht Haasberg den >2, Äiovember 16^7.

A n m e r k u n g . Zur eisten auf den 4. März l. I .
angeordneten Fcilbiclung ist kein Kauflustiger
cr>chienen.

Z. 46^. (2) Nr. 3U6.

E d i c t
Das k. k. Bczillsgericht Prcm zu Feistritz macht

bekannt: Es habe Anton ^agodnig uon Dorncgg,
im eigenen und im Namen scmcr Ehegattinn Katha-
rina, qeb Weniger, wider Iuvan Weniger und des-
sen unbckannie Elbcn von cbendort, die Klage 5ut,
l,r»^8 27. d. M . , Z. 366, auf Zuelkennung des
Eigen!Humes der, zur Slaatsherrschaft Adelsbcrg
5l,l) Urb. Nr. 623 unicilhänigen Vicrlelhube sammt
An- und Zugehör, aus dem Tiicl der Ersitzung hier-
amts angebracht ui,d um lichicclichc Hilfe gebclen,
worüber die Taqsatzung auf den 21, Juni l, I . früh
9 Uhr hicramts anberaumt woidcn i't Das Gericht,
dem der Aufenthalt des Geklagie» und seiner all-
falligen Erben unbekannt ist, und da sie vielleicht
aus den k. k. Erblande'n abivcscnd seyn könnten, hat
auf ihre Gefahr und Kostcn den Anton Tomschilsch
von Dorncgg zum Kurator aujgestcllt, mit wclckem
die angebrachte Rcchlsfache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung verhandelt weiden wird. Dessen wer»
den sie zu dem Ende ciinnert, dasi sie allenfalls zur
reckten Zeit erscheinen, oder dem bestellten Curator
ihre Behelfe aushändigen, oder einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen und übechaupt im ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiicn wissen mögen, widrigens sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezilksgtlicht Feistritz am 28. Jänner «64g.
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Z. 452. (3)

Allen Freunden geistreicher und hei-
lerer Lecture!

I m Verlage der Hallberger',chen Veilags-
bandlung m S l u l t a a v i eischel'U, und wird bei
I . 3 l . Od l . v, Kleit t l l layr Pränumcration
angenommen:

Die zweite wohlfeile Original-Ausgabe
der sämmtlichen Werke

v o!l

EarlIul. Weber.
M i t Ucbcrsetzungen der aus fremden Sprachen

angezogenen Stellen.
Dieselben deichen in:

1 — ILter Vand.
Demokritos, oder hinterlassene Papiere eines

lachenden Philosophen.
13 — INt^r Vanb.

Deutschland, oder Vriefe eines in Deutsch-
land reisenden Deutschen

Dritte vcrm'chlle und veldcsscllc Allsgabe.
1? — 1!1tl>r Nand,

Das Papstthum «ud die Päpste. Nebst des
Verfassers Biographie.

Hweile Alisgabe.
20 - 23trr Vand.

Die Möncherei, oder geschichtliche Darstel-
lung der Klosterwelt

Dritte veimehrle und vevbcsseric Ausgabe.
2«l — 2«ter Band.

Das Nitterwescn und die Templer, Iohan-
«iter, Marianer oder Deutschordensritter

insbesondere.
Drille vermehrte und verbesserte Ausgabe.

2?ster Vand.

Der Geist Wilhelm Ludwig ZVeckhrlins,
von Weckhrlin.jun.

Dritte vermehrte und verbesserte Ausgabe.
28,1er Vand.

Par i4 im Jahre » 8 t t t t .

Neise in I t a l i en in den I . » 8 O 7 — » 8 V 8 .

Vermischte Schriften.
Vorstehende Werke kamen bisher zusammen-

genommen auf 7l) f l . , ein Preis, der für d r e i -
ß ig sehr umfangre iche B ä n d e schon an
und für sich billig erscheinen muß. .Dennoch haben
wir uns, im Vertrauen auf eine bedeutende Anzahl
von Abnehmern der Werke dieses deutschen Lieb-
lingsschriftstellers, entschlossen, dieselben

in L i e f e rungen von 6 Bogen
(je in 8 — 14 Tagen zwel derselben) auszugeben,
und für die Lieferung nur

^ 2 S g r . ode r 1 3 k r .
zu berechnen.

Das Ganze kostet also n i c h t e i n m a l
die H ä l f t e des b i s h e r i g e n w o h l f e i l e n
Pre ises .

Daß wir aber hiebei die Subscribenten zur
Abnahme der ganzen Reihenfolge verpflichten
müssen, werden wir um so weniger zu erwähnen
nöthig haben, als wir einzelne Wcrke stets nur
zum bisherigen Ladenpre is — meist das Drei-
fache des Subscriptionspreises auf diese wohlfeile
Original «Ausgabe — abgeben.

Z. 32U. (2)

Bekanntmachung
dcrk.k pr lv mnerös tc r r .Wechse l s e i t i g e n
Brandschaden - Vers icherungsansta l t , oie
im J a h r e 18^8 zu zahlende I a h r e s -
Q u o t e f ü r o a s A s s e c u r a n z j a h r 1847

betreffend.
Zur Berichtigung der im Ajsccuranzjahre 18 47

vorgefallenen und licmioirten Brandschaden sammt
Regiekosten entfallen auf IM) fl. des Classen-
werthes 11 kr. für alle Assccuraten, welche der
Anstalt in den früheren Jahren oder vom 1. Dec.
18^<i, als dem Anfange des Assccuranzjahres 1847,
bis Ende März 1847 beigetreten sind; es haben
daher zu bezahlen:

1. die so eben bezeichneten Assecuraten 11 kr.
2. die in den Monaten Apri l , Mai und

Juni 1847 Beigetretenen . . . . 9 „
3. die in den Monaten Ju l i , August und

September 184? Beigetretencn . . . 6 „
4. die im October und November 1847 Bei-

getretenen 3 „
von 100 fl. des Classenwerthes.

Dieses wird zu dem Ende allgemein bekannt
gemacht, damit jeder Assccurat seine Zahlung
in der statutenmäßigen Frist bei dem betreffenden
Districts-Kommissionär, und zwar längs tens
d i s letzten M ä r z 1848, leisten kann, weil
sodann die S u s p e n s i o n nach dem K. 8 1
der S t a t u t e n eintritt, was zur Folge hat,
daß ein Assccurat, der am letzten März nicht zahlt
und am 1. April abbrennt, keine V e r g ü t u n g
ansprechen kann.

Zugleich wird wiederholt in Erinnerung ge-
bracht: daß das Assecuranzjahr bei dieser Anstalt
m i t 1. December jedes J a h r e s b e g i n n t
und m i t letztem N o v e m b e r des nächsten
J a h r e s endet .

Von der Inspection der k.k priv. innerö'sterr.
wechselseit igen Brandschaden-Versicherungs-
anstalt. Laibach am 19. Februar 1848.
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I 476. (2)

A n z e i g e .
Endcsgcfertigte macht hiemil bekannt, daß

sie vonThevese Geist das Geschäft des Stroh-
Hutplch.'ns gelernt, und bei ihrer Adreise scldes
übernommen habe. Sie verbindet sich, jede Art der
Strohhüte um billige Preise vollkommen zu reinigen.
Sie wohnt vor Georqi hinter der Mauer Nr. 248,
nach Georgi Nr. 247, im I . Stocke.

Ilmalie Ilwanzo.

Z. 453.

Wohnung zu vermiethen.
Mit Georgi 18^8 kommt auf der

Gollmayrau, in der Polana»Vorstadt
Nr. 87, der erste Stock mit 4 Zim-
mern, 1 Dienstdoten-Cabinete, Kü-
che, Speise, Keller, Holzlege und
Dachkammer zu vcrmiethen. Das Nä-
here darüber ist beim Hauseigenthü-
mer zu ebener Erde zu erfragen.

Z. 37 l. (4)

Erllürung.
Um vielseitigen brieflichen und mündlichen Anfragen zu begegnen, erklart

das gefertigte Großhanolungsdaus, daß es keineswegs nöthig sey, von seiner im
Zuge befindlichen großen I leal i tate« , G o l d - uno Si lber-Lot ter ie 2 "ose,
nämlich eines der i und emes der I I - Abtheilung zu besitzen, um in der sehr inter-
essanten Vor-Ziehung mitzuspielen, denn man kann auch mi t L N l k M k t N z t -
O t t t Lose die gezogen werdende Abtheilung errathe«, und spielt dann mit
diesem Lose in der V o r - uno in der «Haupt-Ziedung.

Uedrigens liegt cs aber allerdings in dem Iuterref fe eines Jeden,
welcher an dieser reich dotirtcn Verlosung Theil nehmen wil l , sich ein Los I . uno
ein Los I I . Abtheilung anzukaufen, denn wer 2 Lose, jedes von einer andern
der zwei Abtheilungen besitzt. M N ß die gezogene Abtheilung errathen, und spielt
daher I Mal in der V o r - und H Mal m der Haupt -Z iehung. - Der Besitzer
eines T i lber verzierten Loses spielt unbedingt in der V o r - Z i e h u n g , eben so
als hätte er 2 gewöhnliche Lose, jedes von einer andern der zwei Abtheilungen, und
da die Silber-Lose nicht nur anch in derHaupt-Ziehung spielen, sondern noch
überdies? eine Separat Fiehnng haben. in welcher W- W- si. O7,OOO gcwoN'
nen werden, so kann der Besitzer emes Si lber Loses, mit welchem er in A Ziehun-
gen sviclt, die I , und im glücklichsten Falle auch alle 3 großen Treffer von fl.
H N O Q Q t t - fi 3 5 , 0 0 « und st. R Ä , 0 0 0 gewinnen.

Der kleinste gezogene Treffer derselben M l l ß 5 O fl. W- W. gewinnen.
Diese vorzüglich werthvollen S i lber verzierten Lose sind jedoch bei dem

Großhandlungshause bereits vergriffen, und nur bei jenen Herren Collectanten und
Verschleißern zu haben, welche noch in derm Besitze sind.

Da die große Anzahl von I 3 , 8 Q O Treffern an einem Tage nicht ge-
zogen werden kann, so wird deren Ziehung an 2 aufeinander folgenden Tagen,
nämlich am nachstkommenden 3. und <j. A p r i l unwiderruflich vorgenommen uno
beendet werden.

Wien, im Februar 184g.

<M M . K?«»'»8SURttz«
k. k. priv. Großhändler



_ 179 —
Z 3l5. (I»)

KUNdlNOUN.
Nachdem sich Se. Excellenz der Herr C l j N ^ U M O n l ^ v .

vorbehalten, die A l l e he von ^ w e i

Mi l l i onen u. 7tt̂ UU0 st. Conv. Mi t t lzc , welche Diesel
ben bloß zur Tilgung der alten Passiven und bedeutenden Erweiterung des bisheri-
gen Besitzstandes aufgenommen haben, auch früher zurückzubezahlen, als zu den im
Verlosungsplane bestimmten Terminen; so gestatten Se. Excellenz

die erste Verlasung bereits am !5. Ap r i l W
vorzunehmen. Auch werden sick Se. Excellenz das Recht der Tilgung dieser Anleihe
durch Verlosungen in kürzeren Zeiträumen für die gcin;e Dauer derselben vorbehal-
ten, und sollen die jedesmal früher vorzunehmenden Verlosungen wenigstens 6 Wo-
chen früher ourch die öffentlichen Blatter bekannt gemacht werden.

Wien am 15. Februar 1^8-
Simon G. Sma. Hrnstcm 6 Eskcleo. M . A v. Rothschild u. Söhne.

I n Folge der vorstehenden Kundmachung haben wir die Ehre, im Einver-
standnisse mit den Herren Contradenten der gräflich Waldstein'schen Anleihe, hiennt
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß

die erste Verlosung dieser Anleihe
unabänderlich am 13. April d. I .
Stat t finden wird, und daß die Gewinne dieser Verlosung sechs Monate darnach,

d.i. am ib. October dieses Jahres, bei dem Wiener Weckselhauje S N N N N O .

Sum und M . A . v. Rothschild K Söhne w Frankfurt am
Main zu beheben sind, in der Zwischenzeit aber beliebig bei uns gegen Abzug von
HpCt. Sconto solche Gewinne behoben werden können.

M e n am 15. Februar 1848.

I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige grast.
Waldftein'sche, als auch die fürstl. W indisch grapschen Lose, Ziehung
am 1. Juni , fortwährend billigst zu haben. Auf Letztere hat das Haus
F i n n e r Pfandscheine 5 6 st. creirt, womit der Besitzer in 2 Ziehungen
voll auf alle Treffer spielt, und erst am 15. December nachträglich 18 st.
zu zahlen hat, wenn er die Original-Obligation übernehmen wlll. Auch
diese Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem vorräthig.

I . G. Wutscher.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 498. ( l )

Schottergrube - Rccultivirungs-
Uebcrlassulig.

Die dci s l . Cristoph nächst 3aibacb lie-
gende, von dem hoheu k. k. Etraßenarar auf-
k^ss^e Tchott.'t-qrubk, pr. 2 Joch l ' z3 i ° ^^,
wird wi.'dcr zl>m Ackcrgninde rccullivirt wcr-
den. Damit dicse Recullivirung wird gehörig
bcsorgt welds« köonril, wirren dcm Ucder-
nehmcr mehrrre Jahre yisfür tnstimmt; in der
eri'ieren Zeit wcrr.n die N^culliuirunqsHll'ei'
ten uor sick vV'hen, in den folqendcn Jahren
hingeben wird dcr U^'ellN'hmcr dcn neuhcvae
stllltcn ?lcker für siil,c aufanglich stchabtcn Re-
culii^irlü<gtzausl<i^kn uncntgllclich ^^ni^ßcn. Die
Bchalldlung zu dirser 3t^l»lc!oillln^6l'i!'ev»i^l)-
me wird am 3. des näch!ikon>n»iudcn Mo»^Uö
April Nachmittags um 3 Uhr in loco dcr

Echotlerglui'e abgehalten wepden. — -Verwal-
tungsamt dcr D. O. R, Commenda Lairach
am 25 März l8>8.

in Laidach wird Subsrription angenommen auf:

A l l e
politischen, belletristischen und wissen-
schaftlichen Journale, Zeitschriften

und Zcttunqen, nämlich:
Dentscl) e Z e i t n n g , redigilt vom Prof. Ger-

vinuä in Heidelberg.
DeurscherZuschauer, redigirt von G. Struve

in Manheim
G r ä n z d o t c n , rcdigirt von I . Kuranda in

Leipzig.
C h a r i v a r i , vcdigut von L. M . Oettingcr in

Leipzig.

H. 5Utt. ( l )
I m Verlage von I o h . ( H i o n t i n i in Laibach sind so eben erschienen:

I n ^ c ̂  le ̂
der Laibacher Nationalgarde.

S r . Excellenz dcm bochgcl>orlicrl He r rn He r rn L e o p o l d Gra fen v. W e l s e r s h e i m l ) ,
Lsslidesgouvcrneur in I l l y r i c n , k. k. wirklichen geheimen R a t h e und Kammerer

0«.«. <^Q. «,!l.c: ,

m tiefster Ehisu'cht gewidmet
p 0 n

G u s t a v S ch ö n stei n.
Preis 5 kr, i Dutzcno )<) kr.

V l n me N
der Freiheit und Vaterlandsliebe.

Sechs ?citgedichte, gesammelt zur Erinnerung an oie ersten Tage des freien
Oesterreichs.

Preis 6 kr. , Dutzend i fi.

Für F r e i h c i t !

National-Garden-Lied.
Andenken an die ruhmwürdigen Tage des »3., iä. und i5. März »6ä8. Gedicht von
I . S . Tanber , Nationalgardist, Musik von I R. S ä ) achner, Nationalgardist.

Der ganze Ertrag ist den verwundeten Mitkämpfern gewidmet.
Preis 20 kr.

(Z. Il'teN. Bl . Nr 35 v. 28. März I 848.) 2



Bei I g n . Edl. v. K l e i n m a y r in L a i b ach ist zu haben:

cnthaltcil in den

Wiener Sonnlaqsbl^ttcrn I M i , Nr. 12.
Preis Il> kr.

N o r d m a n n , I oh . , Trutznachttgall. Elne Ncihe von Liedern.
Ile3 ^ i .d: die freie Prcssc. 3 kr. 2tes Lied : Den Studenten. 3 kr.

Z. 475. (2)

Vferde Ncguartirungs Nebernahme.
Von jenen Herren Hausmhabern dcr Stadt Laidach, welche Cavallcrie-

odcr Fuhrwesens-'vfcrde zu bequartiren rcrpfilchtet sind , bm ich bereit, ein
Pferd um vicr Gulden, 'Atann und Pferd aber um t) si. für ein ganzer Jahr
zu übernehmen, und zwar vom 1. Mal l. I . anacfangen schon jene, wel-
che sich bis ll). Apnl entweder bei nur, oder bei Herrn 'Anton Podgraischeg
im löblichen magistratlichen Grundbuchsamte vormerken lassen.

«FOHSFZFK I?«55K<M. MMFKe«e5N.
Inhaber der tzolisecn zu Glah und L.nb cb.

Z 4 5 1 . (3)
Durch alle Buchhandlung,!, lst zu befiehl«!:

D i e

Agronomische IciUmg.
O r g a n

für die Interessen der gcsammtcn Lai^unrtl)schnft.

Wöchentliche
Mittheilungen über alle Zwrige oer kand-
und Hauswirldschaft: über Feld uno Wie-
sen Cullur, Obstzucht, We,n- und Gar-
tenbau, Viehzucht, Forstwissenschaft; Be-
trieb u. Direction der Wirthschaften; Pro-
ductenhanocl; landwirtschaftliche Techno-
logie, S t .n isM, Gesetzgebung und Ntc-

ratur.
Der G r s t e V a n d — m g>oß F2l>o.For>l,c)t und

mir j a h I r c l ch >,'li, l>i dc» T<rc c,l'drl!ckll'i! A b b i l -
dn » q c n vcr^n^c .., llegt vollc:>5et voi'. ^5'l' unn'asir
die Monate Apr i l 18-l6 bl5 E:>d.> M.nz l 8 l 7 , u>'!> »st
zu dem billigen Pieise von 5 ' ^Tb l t - . — 9 fi. 2<> kr,
rhn. — Ü si. C. M. dm'ch a.ic Buchhaüdlliiigeu ^,

D '̂r Zwe i te V a n d , wic scithcr m wochcluli-
ch<>' Nl l ln l i^r i i vl?„ K Fl?Iios»!!te!> not elugcdrlickcc»
Abblldlniss.'» ci'schl'luelid, h n nnr Apri l l8^«7 dl'gon-
nei, uild gcht l'.s zimi Schluß dcö I^hies l«^7, ' —
Subscriptions»^^ 6 Thlr. — 10 f̂ . 30 chmi. — 9
fi. Cp. - Mz.

Dicscs „Or.^an für die Interessen der «e-
sammt n Laudwirthschaft" »„rcr^ii^ von Mä>,.

ne l ' l , , w ie D i r . c t o , l ) l - . j i 5a l, lnst a i ^ , Occ . R a t h
B c t z h o l d ; O e ^ . - N a t l ) E l ö l i e r , B ^ i o » <?. F ö l k e r .
sah >», v l - . F l , e s, F. G e r 5 äcke >, W n thsch. Na th
H o f m a l , l , , Oec. .Na th I e p p e , P ic f . Ul-. K i t -
t e l , W . A. ^ r e y s i q , W . L ö w e , P lo f . I . v.
L i c k i a . , O.'c.- Nalh M o g l i n g , Öberailttmann
O l-ke l , D«>, cr»l r>. P ab st, l^aio» ?, N i e s . - , R u .
bei, 5, F. W . Sche i i ck , Hofi l i t l) l)>-. S cl, l> I z e,
Nl't,. Rath l'. S e ck c » dc> r f , l ) l ' . E. S e g » l l̂ , ^a»d.
st.nid v. S c h r e i b e r s , I)l>. S t o l l e , Reo. - Ra th
S ch l> m a c h e r , Pro f . v. T ö r ö k , F. T e i c h >nan n,
Ge^.-Nalh v. W c ck !) e l I » l , , li»d viele» ?l»dcr», »vor-
lüner nainenrlich tüchtige Piacriker lü'd ehretiwl'llhe
Mitglieder dcö Balicrust^lldes, vn iolgc, vom 2 Jahr-
^aii^c ab l!>,t,r dcr tüchtlpe» i.^ltlil>^ deS Herr» Rt»».
2 i3 . H a m m , »'<"e daü practische ^cl'en mu dcn Er-
st iclnn ffen ter Wlls>'"schafl vermittelnde Richtunq, und
cis.'hi — l» s»'i»cr Ucl'ei'sichtllchk.'it lind praclischei,
Elliüchtulig cl» w a h r e s Vtacl iscklagebuch — dem
^es>l>'r 5i>i'ch s.'ü^ Nrichh^ltigkeil da5 B.dinfrüs! einer
N e a l - E n c y k l o p ä d i e .

C H ^ Alich ist in dieser Zeitschrift ein bestimmter Nam,,
lür alle solche B e kan n c m a ch ll n a, e n resei-vi, c, welche
d,e Herre« L a » d lv i r t h e, P r o d uc te » h ä n d I , r,
d,e l and ,v i l t h s c h a f r I ichen C e n t ra l t , e h ö rd en,
V e r e i n e und I n s t i t u t e einer möglichst auSgcd.hli,
ten Vcröffentlichling zn llb>'!^cl>»'l' »t'ünschei» , und sind
dieselben zu adressuen au die Ulit.-i^'ichli.'le.

I n allen i^uchoauolllngen der öst.'irelchiscke» M o .
,i.n chic, 'u ? a > ba ch be> ^ 5 , . , / l k . /<^eil . «?. ^ l e i « »
»««</» 'H köiün'» ^»'st^lKii^etl aii^ oe» nur ^.nniar
1^<U l'cgiinn'nde» d r i t t e n I a h z-̂  a i> a, aus^e.,eb^li,
a»ch Probeheste und Piospccle >n Exisichl aci^mmeti
werden.

Espeditt'cm der Agronomischen Leitung.



Außerordentliche Beilage zur Laibacher Zeitung
vom 28. März 1848.

Oesterreichische Natimmlgarde - Desehle.
Laibach den 19. März 18^8.

^ZVn der in den letztverflosscnen zwei Tagen gewon-
nenen Ueberzeugung, dasi in der Nationalgarde, welche
sich am 17. d. M . . Nachmittags mit Genehmigung der
h. politischen Behörde selbst zusammengestellthat, der
beste Wille, der so nothwendige Eifer, und unter allen dazu
freiwillig beigetretenen Ständen gute Harmonie herrscht,
finde ich mich veranlaßt, hiemit für die ausgesprochene,
mich ehrendeWahl zum Commandanten dicserGarde meine
Verpflichtung mit der Versicherung auszusprechen, daß
ich Alles aufbieten werde, den Erwartungen durch mög-
lichste Ausführung des zum Zwecke Nöthigen nach mei-
nen Kräften zu entsprechen.

Die bisher formircen 5 Compagnien haben zu ih-
ren Commandanten:

die erste den Herrn F i d e l i s T c r v i n z ,
» zweite» » Joseph v. Red a nge,
» dritte >> » J o h a n n C a r l Koschier ,
» vierte » » v. K rausencg ,
» fünfte » » Hauptmann R u n a g l

gewählt. Herr Lieutenant Baron C a r l Schweiger
hat die Gardecorps - Adjutantenstelle angenommen. Die
genannten Herren werden hier in dieser Eigenschaft be-
kannt gemacht.

Die für jede Compagnie frei gewählten ^ Offiziere
und 12 Unteroffiziere sind bei allen Compagnien in ih-
rer Charge vorzustellen, damit dieselben sämmtlichen Na-
tionalgardisten bekannt werden. Die für die verschiede-
nen Chargen - Grade im Dienste nöthigen Distinctions-
Zeichcn werden noch zu besprechen seyn.

Was vor der künftig einzutretenden allgemeinen
National-Garde-Organisirung für dermal zum beabsich-
tigten Zwecke zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung
in der Stadt und den Vorstädten für den täglichen Dienst
zu verfügen kommt, wild täglich kurz vor 12 Uhr
Mittags den Compagnie-Commandanten schriftlich oder
Mündlich bekannt gemacht, daher um diese Zeit von je-

' der Compagnie ein Garde-Unterossizier im Magistrcus-
Gebäude sich einzufinden hat, wo ich die vorkommenden

Meldungen beantworten, und das Nöthige des Dien-
stes für die Zeit von 24 Stunden bekannt geben werde.
Schreibereien sind möglichst zu vermeiden.

Ich werde, wo möglich, täglich eine der 5, Com-
pagnien der Rangirung wegen besichtigen. Der Ort und
die beliebige Stunde ist mir anzuzeigen. Bis zu der er-
folgenden Einrichtung der Nationalgarde nach den
höheren Orts zu erlassenden Vorschriften hat jede Com-
pagnie, damit die Kräfte der einzelnen Eingetretenen
nicht ohne Noth über die Gebühr ermüdet werden, zu
bestehen aus: 1 Capitän, 2 Oberlieutcnants (dem i sten
und 2tcn), 2 Lieutenants (dem Isten und 2ten), 2
Wachtmeistern, II» Unteroffizieren, 1 Tambour oder
vielleicht Trompeter, und zum gewöhnlichen Tagesdienste
nur aus l t t2 Gardisten. Die Mehrzahl der letztern ist
in Reserve oder zur Complettirung wohl verzeichnet, n a-
m e n t l i ch in V o r m c rkung zu ha l ten .

I n Beziehung auf die Bewaffnung kann vor der
Hand nur bestimmt werden, dasi sich dießfalls auf das
schicklichste zu benehmen und besondere Ausartungen
abzustellen wären.

Personen unter 17 Jahren und Schwächliche sind
nicht einzureihen, eben so wenig Individuen aus är-
mereil Classen, die durch den Nachtdienst an der Klei-
dung und Beschuhung zu empfindlichem Schaden kom-
men winden, — wie ich Einige derselben gestern Nachts
gefunden habe.

Ich glaube und weiß es wohl, daß jcder ver-
nünftig Denkende mit dem, was bis jetzt in der Eile
und dringenden Noth geschehen und vielleicht auch cr-
zwcckt worden ist, sich zufrieden-stellen, zu jeder Mi t -
hilfe geneigt und unserm: Zwecke förderlich bleiben
werde.

Scrtrauen und Einigkeit macht Starke und wird
die Lösung unserer von der Zeit gebotenen Aufgabe
Allen erleichtern.

Siihnl,
Obcrstl. mid Gavde-Coimlnnidmlr.

II.
Laibach den 2 l . März l848.

Die Nationalgardc hat durch die vier Tage und
dachte, vom 17. bis i„< 1»^. 20. dieses, in der Stadt
!>nd den Vorstädten die Ruhe gesichert, und gegen

^ ^,ßm zur Erhaltung, der Sicherheit thätigst beige-
"'agen. Es hat derselben vorzüglich die vergangene Nacht

bei dem heftigsten Sturm und Regen den guten Muth
nicht erschüttert. Sie hat den heute nothwendig ein-
getretenen Ruhetag, damit Kleidung und Beschuhung
cinigerseits hergestellt werde, verdient; -daher heute
sich Alle in vollkommener steter Bereitschaft Hal-
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ten mögen, dam'.t, wenn Allarm geschlagen würde,
eiligst auf d.'n bekannten Compagnie - Plätzen rallirt
werden könn,'.

Es ist l i l l i g , daß bei den Compagnien alle Na-
tional-Gardisten namentlich verzeichnet werden, welche

sich in diesen viel strapazirten vier Nächten freiwillig
durch Ordnung und Folgsamkeit den Dank der Stadt-,
bcwch.ier erworben haben.

Sühnt,
Obelstl. und Garde-Commandant.

Laibach den 24. März.
Sonntags den 2li. d. wird von der National-

garde der Gottesdienst bei S t . Jacob abgehalten.
Wozu die Compagnien, welche dabei erscheinen

können, mit jenen Gardisten, welche sonst nicht ver-
hindert sind, vor 8 Uhr Vormittagsam S t . Iacobs-
platz einzutreffen haben.

Weil die Nationalgarde nothwendig zu einiger
Erleichterung der viel fatigirten Militärtruppe einen
Theil des Garnisonsdienstes übernommen hat, so wol-
len die Compagnien dafür sorgen, daß daran nach
Möglichkeit jeder Nationalgardist, rücksichtlich sei-
nes eigenen Geschäftes Theil nehme, daher es immer

noch erforderlich bleibt, daß sich die Nationalgarde
verstärke und die hiezu Oualificirten denen mit gutem
Willen Eingetretenen gleich, ehrend für die allgemeine
Vaterlandspsticht nicht langer säumen, in unsere Reihen
einzutreten.

Die Einschreibung geschieht beim Magistrate, und
dieEmtheilung, ob zur Isten, 2tcn, llten, 4ten oder
5ten Compagnie, gewöhnlich bei jener, wohin jedes
Individuum vermöge seiner Wohnung logirt ist.

Sühttl,
Obcvsts. lmd Garde-Commandant.

IV.
Laibach 25. März 1848.

Freitag den 17. d. M . hat sich, wie bekannt,
für Laibach die erste Nationalgarde gebildet, und ich
rechnete es mir zur Ehre, zu ihrem Commandanten
gewählt wordcn zu seyn. Ich werde auch als Mann
von Wort diesem Nuf der Ehre unter allen geschlichen
Umständen folgen. Allen dazu Eingetretenen war der
freie Witte überlassen und ihr Sinn dieser gemein-
schaftlichen Zusammentretung konnte kein anderer seyn,
als daß alle als Männer von Wort für diese wich-
tige Corporation die Bedingungen eingegangen, un-

ter uns Ordnung zu halten und gehorsam zu seyn;
ohne diese Verpflichtung könnte in der Welt keine
Nationalgardc bestehen.

Ueber den Fal l , daß gestern ein als Gardist ein-
getretenes Individuum dieser Verpflichtung nicht nach-
gekommen ist, sinde ich mich veranlaßt, den nämlichen
Sinn unserer Ehrenhaftigkeit im Zwecke unseres Zu-
sammentrittes wohl ins Gedächtniß zu führen.

Snhni,
Obcrstl. und G^'de-Coimnandant.

Nr. 7 l85 .

Folgende Anerkennung ist von Seite der hohen Landesstelle dem Commandanten der Laibachcr National-
gardc, Herrn Oberstlieutenant S ü h n l , am 27. März durch den Stadtmagistrat amtlich zugekommen:

„Ueber die Eingabe des Stadtmagistrates vom 19. l. M . , Z. 1743, wird erwiedert, die Landes-
stelle habe mit besonderer Befriedigung und Beruhigung entnommen, daß sich in Laibach nach dem Beispiele
der Residenzstadt Wien und der benachbarten Hauptstadt Gratz vorderhand eine provisorische Nationalgarde
zur Aufrechthaltung der gesetzmäßigen Ruhe und Ordnung, und zum Schutze der Personen und des Eigen-
thums, und zwar unter den Garantien, welche sowohl der Besitz, als die Intelligenz darbietet, — schnell
und rechtzeitig gebildet habe." —

„Unter Anerkennung der guten Dienste, welche diese Nationalgardc bereits geleistet hat, wird zugleich
dem Magistrate bemerkt, die Landesstelle erwarte mit Vertrauen von dem richtigen und treuen Vürgersinn
der Bewohner Laibachs, daß diese Nationalgarde fortfahren werde, sich mit der bisherigen Unverdrossenheit,
Ordnungsliebe und Gemeinsinn zum Schutze der Ruhe, Ordnung und Sicherheit der Personen und des Ei-
genthumes ihrem wohlthätigen, erhabenen Zwecke zu widmen, und daß sich dieselbe seiner Zeit alsogleich den
allgemeinen Regeln anschließen werde, die in Betreff dieses Institutes von höhern Orts zu gewärtigen sind."

Laibach am 21 . März 1848.

Welsersheimb m. p-
Sparer in. p.



"̂ R Uebersicht °
der in den Provinzen Kram und Kärnten im Vcrwaltunas-Jahre 1847 geborenen und gestorbenen Personen vom Civil- und Militärstande im Vergleiche mit

dem Verwaltungs-Jahre 1846.

> > G e b o r e n e G e s t o r b e n e « ° ^ !
^ ^ . , . , ^ Gebore- «

Ver- l I „ ^ I m Jahre 1847 ««tertheilt nach ^ ^ ^ G7sto7w l
^ ^eich Summe des l " " 1 " " «, . , 3 ^e r nen im «

G e b u r t 3 der I^res 1847 ^ o d e s a r t ^ ĉchre Iadre «
P r o - , R e l i g i o n ^ ^ahre M ) t enthal- Geschlecht R e l i g i o n A l t e r l ^ ^ l 8 4 7 >

Kre ise ehelicher unebclichcr 2 ^ Im tencn Todt. Krankheit Gewaltsam ^ 3 Im Jahre l
w ' „ l ^ re» ,e ^ cyellcher uneycua>cr ^ . ^ ^ geborenen F _ ^ ^ « ^ , " " 1847 ^ l

Z s ^ , 5 ? " . 1847 , « , s ^ I T ^ " ^ ^ l^ > ^ 6?^ g^n ^ F l
n " gcqcn cheli- unehc- ^ ^ ^ r ^ V ^ Z ^ ^ l846 I " «

^ Z ^ Z ^ Z Z Z _ V" 8, I I Z ^ ^ Z ^ Z U z ^ Z" " " " ^ Z Z z K 3 H 3 z I Z H z - ^ ^,e„
3 - Z H ^ K Z- I Z V ^ 3 Z Z 3 ^ ,3 3 Z K T Z R " Z « 2 's N Z ^ s ^ D 3 R - ^ - als >

^ Z Z Z Z Z Z Z ^ A s i s Z ^ Z Z Z Z ^ ^ Z Z ^ s Z s K j Z Z " " ' ' ^ > ' l s ! Z s ^ z Z ^ ^ Z - ^ 5 ) j ^ j ^ j G c s t o r b e n »
Laibach 4988 9271 2104 166 179 4720 4720 - 263 Z0 25 4222 2119 2064 4183 599> 489 357 507 671 1084 175 1 3933 2 166 3 2 - 9 68 - 4l83 ^ 39 537 -

Neustadtl 6495 2962 2797 261 253 6272 1 6273 - 222 35 43 10 1 4966 2408 2415 4823 860 700 481 527 910 1184 161 - 4640 28 90 2 2 1 11 49 - 4823 - 143 1450 -

^ " " Adelsberg.... 3224 1433 1401 85 72 2991 2991 - 233 14 6 - 3 2285 1162 1060 2221 - - 1 481 278 218 258 Iiß 572 99 - 2151 17 10 3 41 - 2222 - ^63 769 -

Hauptstadt Laibach 634 218 181 129 133 657 4 661 27 - 4 1 7 5 500 305 277 579 3 143 67 50 107 »6 N 0 19 - 570 2 - 2 8 - 582 82 - 79 -

^ ^ _ ! , ,
! > . i27>723l , ^ 2 ^ 245

Summe des Civil-Slandcs 15341 6884 6483 64l 637 14640 5 14645 - 69!̂  83 75 17 9 11973 5994 5816 11806 3 - 1 2383 1534 1106 1399 198) 2950 454 1 11294 47 266 5 6 1 25 166 - 11810 - 163 2335 -

Hiezu das k. k. Mi l i tär . . 5 1 2 — - 3 3 - 2 Z4 33 1 31 1 2 - 2 - " 29 2 1 33 - — 1 . ^ " - s ~ 31
^ »l > l l . ^ , ! I 2835^31

Haupt-Summe von Kram 15346 6685'6485 641 637 14643 5 14648 - 698 83 75 17- 9 12007 6027 5317 11837 4 2 1 2385 l534 1i0b 1428 1985 2951 454 1 11327,47 266 6 6 1 25 166 - 11844 - 163 2804 -

Klagenfnrt . . . 5431 1616 1522 1012 10l« 5153 15 5168 - 2Ü3 16 II 13 15 4074 2682 2677 5343 16 1384 502 380 458 927 1427 273 8 5218 11 13 52 7 - 2 56 - 5359 1285 - - 191

Klirn- Villach 3721 1337 1204 544 485 3184 386 3570 - 151 12 6 10 6 2897 1725 1704 2976 453 900 193 217 343 609 934 232 1 3367 6 ü 1 1 - 2 47 - 3429 532 - 141 -

ten
^"genfurt'. "'. 405 90 74 96 113 373 373 - 32 2 1 5 2 379 226 185 407 4 93 30 22 64 75 95 32 - 406 - - 4 1 - 411 32 - - 38

l ^—^ l— — »̂l ^ l ! -7 ^ s l l l ̂ 229

Summe des Civil-Standes 9557 3043 2800 1652 1616 8710 401 9111 - 446 30 18 28 23 7350 4633 4566 8726 473 2377 725 619 865 1611 2456 537 9 8991 17 18 57 8 — 4 104 — 9199 1849 — - 88

Hiezu das k. k. Mi l i tär . . - — 1 - __ 1 1 1 9 6 —

l ^ ! " " " " " ' 1 > 446 ! ! " ' ° ^ ^ ^

Haupt-Summe von Kärnten 9557 3043 2801 1652 1616 8711 401 9112 - 445 30 18 28 23 7359 4639 4566 8732 473 2377 725 620 870 I61I 2456 537 9 8996 17 1s 57 9 — 4,104 - 9205 1846 - - 93

Vom kaiserl. kdnigl. illyrischen Gubermum
Laibach am 28. Februar 1848.

Leopold Graf v. Welscrsheimb,
Landes-Gouverneur.

Andreas Graf v.Hohenwart,
/ . . orat. Dr. Simon Laoinig,

t. t. Gubern'^s.nti. I



^ Nebersicht "
der in den Provinzen Kram und Kärntcn im Verwaltungs-Jahre 1847 getrauten Personen vom Civil- und Militärstande, im Entgegenhalte mit dem Verwab

wngs-Jahre 1846.

I m Verwaltungs-Jahre 184^ abgetheilt nach ^ .̂,
s^ ^ __ , __ — — — .. ^. ———— n " !
^ . " , - > —» — - ^ — — " <̂ > !

" Neliaion Stand A l t e r ^ der
Z, ^ j Männlicher Seits Weiblicher Seits « ^ ^ "

Vrov inz K r e i s e 'A .^ 's - ^ ^ ^ ^ A ^ ^ <- -> ^ ^ 3 Im Jahre l

^ .^ ^ <^ > ' l I I ^ ^ ! ! ! l 3 ^ ? ^ l

^ K H U U G ^ ^ H Z Z ^ ^ ^ ^ Z Z .. <. >. ^ Z ^ -̂  »
^ « s ^ V G ^ V V V > < ' - l ^ Z

Laibach 1003 971 — — — — 777 Is) 175 159 525 .^7 12l 25 5 9 l 261 522 24li 4l̂  5 971 — 57

Nttlstadtl 1407 l543 - __ - - 1050 55 2U5 519 W5 N5> 157 41 11 194 579 596 275 86 18 1548 - 59
Kram

Adclsbcrg 657 579 — 1 ^ - 165 10 105 125 1^2 19« <)5 li 2 74 142 227 108 26 5 580 - 77

Hauptstadt Laibach 126 115 — 1 — - 80 2 7.2 10 57 46 15 6 2 9 26 55 51 12 1 114 — 12 ^

Summe dcs Civil-Standes Z196 5011 -^ 2 — — 2572 66 575 604 947 1006 556 80 20 568 808 980 660 170 27 50l5 — !85

Hiczu das k. k. Mil i tär 25 21 — — — — 19 — 2 — 8 12 — 1 — — 1 12 7 1 — 21 — 4

Haupt-Smmnc von Kram 5225 5052 - 2 - — 2591 66 577 604 955 101L 55k l'.I 20 563 809 9 9 2 . 6 6 7 171 27 5054 — 1 6 9 ^

Klagcnfutt 875 825 1 — — . - 656 17 155 102 255 HM 152 48 10 75 224 242 216 61 8 826 — 4 7 »

Körnten Vlllach . . . . . . . . . . . . 702 595 6? 14 __ — 559 55 zy2 94 201 256 88 2tt 7 04 192 222 152 41 4 676 — 26
2 - ,' - 71 2 15 2 16 46 15 6 1 15 29 27 15 1 1 «6 14 -

^ , > l4 75

Summe dcs Civi l-Standcs. 1647 1504 68 16 — — 1236 54 268 193 452 603 255 82 18 154 445 491 582 105 15 1583 " ^ 1 59

Hiezu das k. k. Militär 1 2 i l ^ > _ _ _ _ _ 9 — 2 — 5 7 1 — — - — 4 5 2 2 1 1 — 1

Haupt-Summc von Kärntcn 1659 I515 68 1^ __ ^ 1295 54 270 193 455 610 256 82 18 l54 445 495 585 105 15 1599 — 60

Vom taisttl. kömgl. illyrischen Gubernmm .
Laibach am 28. Februar 1848. I

Leopold Graf v. Welscrsheimb,
Landes-Gonverncur. /

Andreas Graf v. Hohenwart, /
k. k. Hofrath. < ^ ^ . « ^- - /

vr . Slmon LadlNlg, //
k. k. Guberulalratd. «


